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Färöern noch die altnordische Sprache der Normannen, also die Mutter-
spräche des Norwegisch-Dänischen. An der SW.- Küste ist das Städtchen
Reykjavik ^ nur im Sommerhalbjahr durch Dampfschiffahrt mit Kopen-
Hagen verbunden.

Die Polarinseln in Europas Längenlage jenseits von Norwegen Polarländer,
und Rußland sind alle unbewohnt und gehören zu keinem Staat. Auf
der mit Renntieren bevölkerten Inselgruppe Spitzbergen landen jetzt I.Spitzbergen.
Vergnügungsdampfer wegen der rauhen Schönheit des eisgepanzerten Landes,
dessen Gletscher bis zum Meer herabreichen. Die früher in den umlie-
genden Meeresteilen ergiebige Walfischjagd wurde längst aufgegeben, da
der Walfisch dort bald stark abnahm, wie jetzt dort auch der Robbenschlag
unergiebig geworden ist. Franz Josefsland, erst 1873 entdeckt, ist J?- Franz
ein noch mehr als Spitzbergen in Schnee, Gletschereis und dichte Nebel- *s0^8
massen verhüllter Archipel, der nördlichste in Europas Längenlage; auf
ihm zeigt sich viel das gewaltigste Raubtier des N., der Eisbär.

* Reykja [refja] im Isländischen = Rauch, vik = Bucht.


